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Vom 2. bis 4. und vom 14. bis 

15. Mai stehen die Wahlen der 

schulischen Personalrät_innen 

und des Gesamtpersonalrats 

an. Wir wollen, dass die GEW-

Kolleg_innen ihre Arbeit weiter 

forführe  kö e  u d setze  
auf eine große Wahlbeteiligung. 

Bite tragt es i  die Kollegie : Es 
gi t iele gute Grü de, die GEW 
zu ähle !

Bereits seit drei Wahlperioden 

setze  si h GEW-Kolleg_i e  
in Schulpersonalräten und im 

Gesa tperso alrat für die I te-

ressen der schulischen Beschäf-

igte  ei . Sie si d ereit, au h 
in der nächsten Wahlperiode Ge-

erks hats- u d Perso alrats-

ar eit zu etrei e . I  zahlrei-
he  Perso alräteko fere ze , 

regio ale  Perso alrätetrefe  
u d i erge erks hatli he  Ar-

eitskreise  urde  i er ie-

der Strategie  für die Ar eit e t-
i kelt u d Perso alrät_i e  
ei ihrer Ar eit u terstützt u d 

beraten. Sie haben in dieser Zeit 

Kenntnisse erworben, durch die 

sie als ko pete te Gesprä hs-

partner_innen angesehen wer-

de  u d it de e  auf Auge hö-

he verhandelt wird. Diesen Weg 

olle  ir it starke  GEW-Per-
sonalräten weitergehen.

Die GEW-Personalräte haben 

an den Schulen, in der BSB und 

i  HIBB i er ieder I iiai e  
gestartet. Die Schulpersonalrä-

te ha e  ei e große A zahl a  
Mit esi u gs orlage  e-

arbeitet, Dienstvereinbarungen 

abgeschlossen und immer wie-

der darauf hingewiesen, dass 

Gesetze u d Regelu ge  ei ge-

halte  erde  üsse . Au h der 
Gesamtpersonalrat hat auf allen 

E e e  erfolgrei h für die s hu-

lis he  Bes hätigte  gear eitet, 
dazu hat au h er Die st erei -

aru ge  a ges hlosse , Behör-
denfestlegungen eingefordert 

und alle anderen rechtlichen 

Mögli hkeite  der Mit esi -

u g ge utzt.
Bei den Beamt_innen ist die 

GEW aktuell it fast 8  % aller 
Si e  die stärkste Frakio . 
Auch bei den Angestellten hält 

sie die Mehrheit der Si e  
u d ko te ei der letzte  Wahl 
sogar o h zulege . I sgesa t 
stellt die GEW aktuell 8 o   
Gesa tperso alrät_i e  – für 
u s ei  Ausdru k des Vertraue s 
in die Arbeit der GEW im Ge-

samtpersonalrat unter dem Vor-

sitz o  Rola d Kasprzak.
Aktuell i det die Tarifru de 

i  öfe tli he  Die st TVöD  
stat. Au h i  der z eite  Ru de 
der Tarif erha dlu ge  ha e  
die Ar eitge er kei  A ge ot 
orgelegt. Die Ge erks hate  

des öfe tli he  Die stes hate  
o h ei al ihre Forderu g a h 

se hs Proze t ehr Gehalt, i -

deste s a er  Euro ekräf-

igt. Bei frosige  Te perature  
fa d a  . März ei  ga ztägiger 
War streik stat. I  A s hluss a  
eine Kundgebung der ver.di-Kol-

leg_innen am Besenbinderhof 

trafe  si h die streike de  GEW-
Kolleg_i e  i  Streiklokal i  
Curiohaus der GEW.

Jede_r weiß, dass es entschei-

dend auf Bildung und auch auf 

die frühki dli he Bildu g a -

ko t. Es äre ge ug Geld da, 
u  de  A sprü he  der Ki der 
auf Qualität, aber auch den An-

sprü he  der Bes hätigte  auf 
gute Arbeitsbedingungen und 

gute  Loh  zu e tspre he . Die 
Forderu ge  der GEW si d er-

ü tig u d ezahl ar. Die Be-

s hätigte  a he  ihre Ar eit 
ger e, gut u d zu erlässig u d 
wollen auch gute Arbeitsbedin-

gu ge  u d ei e faire Bezah-

lung. Die Kolleg_innen in den 

Kitas, S hule  u d soziale  Ei -

ri htu ge  ha e  gezeigt, dass 
it ih e  zu re h e  ist, e  

sie für ihre ere higte  Forde-

rungen auf die Straße gehen.

Die Reallöh e üsse  für alle 
Bes hätigte  krätig steige . 
Wa , e  i ht jetzt: Die öf-
fentliche Hand hat im vergan-

ge e  Jahr ei e  Rekordü er-
s huss o  8,  Milliarde  Euro 
ei gefahre . Dafür ha e  die 
Bes hätigte  it ihrer Ar eit 
die Voraussetzu ge  ges hafe , 

u  üsse  sie a  dieser E t-
i klu g eteiligt erde . Wir 

betonen, dass die Gehälter im 

öfe tli he  Die st seit  e-

iger stark gesiege  si d als i  
der Gesa t irts hat. Die Lü ke 

eträgt ru d ier Proze t u d 
uss s hrit eise ges hlosse  
erde . Steige de Reallöh e 

si d i hig, u  die Bi e ko -

ju ktur eiter a zukur el . Die 
drite u d letzte Verha dlu gs-

ru de i det a  ./ . April i  
Potsda  stat. 
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Anja Bensinger-Stolze, Fredrik Dehnerdt, 
Sven Quiring

GEWählen und streiken!


